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Wir sind anderRhema

Er ist einMagnet amStand 1.14der JansenAG: derTöggelikasten für
achtPersonen.AuchdieFotobox, ausgerichtet aufdieBerufsbildung,
ist beliebt. Jugendliche können den Arbeitsplatz, den sie sich in der
Lehre vorstellen können, als Hintergrund für das Bild wählen. Nicht
fehlen darf die traditionelle Jansen-Glace – in der Firmenfarbe blau.

ZumHeizen, zumKochen, zumGrillieren:DieGravagErdgasAG lie-
fert Energie im täglichen Leben und zeigt am Stand 1.37die Vorteile
einesGasanschlusses.WährenddieErwachsenendenAustauschmit
denFachleuten pflegen, schauenKinder gespannt zu,wie die Ballon-
künstlerin Kunstwerk zumMitnehmen formt.

Stetigkeit istwichtig: Katja und JürgDietsche zeigen sich regelmässig
an der Rhema, um mit ihrer Kundschaft ins Gespräch zu kommen.
Denn das Team derDietsche Strassenbau AG baut nicht nur Stras-
sen und Autobahnen, sondern übernimmt auch Arbeiten rund ums
Haus von Privaten, wie Besucher am Stand 1.18 erfahren.

ErneuterExportrekord
Altstätten AnderHauptversammlung des Arbeitgeberverbandes Rheintal, die wieder
an der Rhema durchgeführt wurde, stand die florierende Exportwirtschaft im Fokus.

Benjamin Schmid

Die 82. HV startete mit viel Be-
wegung.DieEastAttitudeBewe-
gungs- und Tanzschule aus
St.Gallen bot einen Querschnitt
aus ihremTanzrepertoireund lie-
ferte AGV-Präsidentin Brigitte
Lüchinger einen passenden Ein-
stieg: «Sind Sie auch so beweg-
lich?», fragte die Präsidentin in
die Runde, «Unternehmungen
müssen in der Wirtschaft nicht
nurbeweglich sein, sondernauch
bleiben.»

Bevor Brigitte Lüchinger zu
den statutarischen Geschäften
kam,erinnerte sie anden im letz-
ten Sommer verstorbenen SFS-
UnternehmensgründerHansHu-
ber: «Hans Huber war für mich
ein Vorbild, weil er nach dem
Motto lebte: dem Leben einen
Sinn geben, arbeiten und die-
nen.» Sie sei schon früh von sei-
nem Elan und seiner Schaffens-
kraft beeindruckt gewesen.

Sonst gab das vergangene
JahrAnlass zurFreude.Einerseits
mit der Wahl von Karin Keller-
Sutter indenBundesrat, anderer-
seits brachte das Jahr 2018 der
Rheintaler Wirtschaft volle Auf-
tragsbücher und Vollbeschäfti-
gung. «Die Mehrheit der Rhein-
taler Industrie konntegegenüber
dem Vorjahr markant zulegen,
wovonauchderDienstleistungs-
undBausektor profitierte», sagte
die Präsidentin. Dennoch gab es
gegen Ende des Jahres klare An-
zeicheneinernachlassendenDy-
namik im Welthandel. Gemäss
Brigitte Lüchinger führen unter
anderemdieunzähligen interna-
tionalen Risiken, die instabilen
politischen Situationen in vielen
Ländern,Handelskonflikte sowie
wachsende Schulden und Unru-
henandenDevisen-undFinanz-
märkten zu Unsicherheiten.
«Drei zentrale Fragen beschäfti-
gen zurzeit die Schweiz: die
Steuerreform, die AHV und das
Verhältnis zur Europäischen
Union.»

Für4,57Milliarden
Frankenexportiert

«Die Ausfuhren aus demRhein-
tal betrugengesamthaft4,57Mil-
liardenFranken,waseinerneuter
Exportrekord bedeutet», sagte

eine zufriedene Brigitte Lüchin-
ger. Betrachte man ausschliess-
lichdieExporte indenEuroraum,
zeige sich ein anhaltender Auf-
wärtstrend. Das Volumen stieg
um8,2%gegenüberdemVorjahr.

NacheinemgeringenVerlust
2017blicktediePräsidentin2018
wieder auf einen Gewinn des
AGV Rheintal. Einerseits fielen
die Aufwände für Projekte und
Anlässe deutlich geringer aus als
im Jubiläumsjahr, andererseits
wurden dank der Erhöhung der
Jahresbeiträge mehr Mitglieder-
beiträge eingenommen. Für
nächstes Jahr prognostiziert die
Präsidentin einen Gewinn von
650 Franken. Obschon der Ver-
ein achtMitgliederweniger zählt
als vor Jahresfrist (neu 502 Mit-
glieder), werden die Mitglieder-
beiträgenicht erhöht.Die270Er-
schienenen stimmtender Jahres-
rechnung und dem Budget
diskussionslos zuundentlasteten
damit den Vorstand. Dieses Jahr
wurde der «goldene Schrauben-
zieher»anReinhardFrei überge-
ben, dies geschah jedoch bereits
amWifo-Jubiläum im Januar.

Es herrschte Einstimmigkeit. Alle Abstimmungen der HV wurden angenommen. Bilder: Benjamin Schmid

Herausforderungen der Exportindustrie

Als Gastreferent konnte der AGV
Rheintal Thomas Ahlburg, CEO
Stadler Rail Group, gewinnen. Das
international tätige Unternehmen
soll noch in diesemJahr den neu-
enWerkstandort in St.Margrethen
beziehen. «Grund genug», sagte
AGV-Präsidentin Brigitte Lüchin-
ger zu Thomas Ahlburg, «bei
einemGlasWein über einen AGV-
Wechsel zu diskutieren.» Die AGV
Rheintal würde sich über denMit-
gliederzuwachs sicherlich freuen.

Im anschliessenden Referat
befasste sich ThomasAhlburgmit
den grösstenHerausforderungen
der Exportindustrie. Er sprach von
verschiedenen Problemen, mit
denenexportorientierte Firmen zu
kämpfenhaben:Währungsverwer-
fungen, Abhängigkeiten von Sys-
temlieferanten und zunehmen-
dem Druck, vor Ort zu produzie-
ren. Der CEO kamauf die weltweit
instabilen politischen Verhältnis-
se ebenso zu sprechenwie auf die
global steigendeNachfrage nach

alternativen Antriebsformen. Für
den Experten ist klar: Neue Be-
dürfnisse und Trends fordern
Unternehmen in der Entwicklung,
bieten gleichzeitig aber auch
neueMarktfelder undMöglichkei-
ten zur Differenzierung.(bes)

Gastreferent Thomas Ahlburg,
CEO Stadler Rail Group.

Journal
Seniorenzmittag
imCircolo

Altstätten AmDonnerstag,9.Mai,
findet um 11.30 Uhr der Senio-
renzmittag imRestaurantCircolo
statt.Anmeldungenbis 3.Mai: an
Manuela Steiger, 071 755 84 91,
manuela.steiger@bluewin.ch.

Besichtigung
Demeter-Bauernhof

Oberriet Am Mittwoch, 8. Mai,
besichtigt der Verein Oberrieter
NaturdenDemeter-Bauernhof in
Gais. Besammlung ist um 13.30
Uhr beim Franziskusheim, Fran-
ziskusstrasse 15. Anmeldungen
bis 3. Mai an Marie-Lusie Wild,
071 755 54 09,ml.wild@gmx.ch.
BegrenzteTeilnehmerzahl.

Anbetungsfeiern im
Franziskusheim

Oberriet/Eichenwies Die Mis-
sionsfranziskanerinnen vom
Franziskusheim laden jeden ers-
ten Samstag imMonat zu Anbe-
tungsfeiernein.Amkommenden
Samstag, 4. Mai, ab 14 Uhr, be-
steht Beichtgelegenheit, um 15
Uhr beginnt die Aussetzung des
Allerheiligsten.Es folgendasRo-
senkranzgebet, geistliche Impul-
seundum17UhrwirdzurEucha-
ristiefeier eingeladen.

Journal
Maiandacht
in derPfarrkirche

Montlingen/Eichenwies Am
Sonntag, 5.Mai, findetum19Uhr
inderPfarrkircheMontlingendie
Maiandacht mit Seelsorger Do-
natHaltiner statt.

Abendwallfahrt zur
KapelleBangs

Kriessern Am Donnerstag, 16.
Mai, findet die Abendwallfahrt
der Frauengemeinschaft zur Ka-
pelle Bangs statt. Abfahrt mit
dem Car ist um 18 Uhr beim
Schulhausplatz. In der Kapelle
wirdmit PfarrerWaldemar Piat-
kowski eine Messe gefeiert, auf
der Heimreise nimmt man das
Nachtessen ein. Rückkehr in
Kriessern ist zwischen 22 und
22.30 Uhr. Anmeldungen bis
Montag, 13. Mai, an Carmen Zi-
gerlig, 071 755 11 62, oder Gabi
Besserer, 071 755 83 13.

Filzkursder
Frauengemeinschaft

Kriessern DieMutter-Kind-Grup-
pederFrauengemeinschaftKries-
sernorganisert zweiKurse«Coo-
le gefilzte Frösche und Vögel
auf Stelzen. Diese finden jeweils
am Mittwochnachnmittag vom
8.Mai und 15.Mai in der Primar-
schule inKriessern statt.Weitere
Auskünfte und Anmeldung bei
Maria Frei, unter der Telefon-
nummer 071 755 02 63.

Vortrag rundumdie
Schaufensterkrankheit

Grabs Am Dienstag, 7. Mai, um
18Uhr, informierendreiFachärz-
teder SpitalregionRheintal-Wer-
denberg-Sarganserland, Ulf Be-
necke,GeorgHeller undEnrique
Alejandre-Lafont, im Vortrags-
saal des Spitals Grabs über das
Thema «Schaufensterkrankheit
– Das schmerzhafte Bein». Ge-
fässerkrankungen in den Beinen
nehmenstark zu.Verantwortlich
dafür sind zum Beispiel eine
ungesunde Ernährung, Bewe-
gungsmangel und das Rauchen.
Darüber hinaus spielt auch die
VeranlagungeineRolle.Die Spe-
zialisten erklären u.a. die Diag-
nostik- undTherapiemöglichkei-
ten der sogenannten Schaufens-
terkrankheit (fachsprachlich:
periphere arterielle Verschluss-
krankheit), die aufgrund von
Durchblutungsstörungen der
Beine hervorgerufenwird.

Konzertabend
im «Welldone»

Marbach HeuteAbendfindetder
vom Kulturverein organisierte
Konzertabend mit der legendä-
ren Blues-Rock-Formation Dr.
Feelgood im «Welldone» statt.
ImVorprogrammspielt die regio-
nale Band Station Quo. Türöff-
nung ist um19Uhr,wenigeRest-
karten sind an der Abendkasse
verfügbar. (pd)

Markt & Konsum


